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Bern

Ein Landabtausch zwischen 
den Gemeinden Bolligen und 
Krauchthal führt dazu, dass 
Bolligens Fläche kleiner wird.

Die Pläne der Kewu AG, ihren Betrieb an 
der Grenze der Gemeinden Krauchthal 
und Bolligen zu erweitern, führt zu 
einer neuen Grenzziehung zwischen die-
sen beiden Gemeinden. Bolligen tritt ein 
Grundstück in der Grösse von 5418 Qua-
dratmater beim Restaurant Laufenbad 
ab. Dafür gehört neu ein Areal von 3954 
Quadratmeter direkt bei der Kewu zu 
Bolligen. Bolligen schrumpft um 1464 
Quadratmeter, Krauchthal wächst um 
diese Fläche.

Die Erweiterung kann laut einer Mit-
teilung der Gemeinde Bolligen von ges-
tern nur verwirklicht werden, wenn die 
Gemeindegrenze nördlich des Kewu-
Betriebs gebäudes verschoben wird. 
Heute verläuft sie nur vier Meter nörd-
lich des Kewu-Gebäudes. Deshalb 
tauschten die beiden Gemeinden die 
beiden Landstücke aus. Der bernische 
Regierungsrat hat den Gebietsabtausch 
laut der Mitteilung gutgeheissen.

Die Kewu AG besorgt für 13 Gemein-
den der nordöstlichen Agglomeration 
Bern die Kehrichtverwertung. Sie will 
laut ihrer Internetseite das Kompostier-
werk mit einer Vergärungsanlage ergän-
zen. (sda/pd)

Bolligen 
schrumpft
um 14 Aren

Die Gemeinde Stettlen will 
das Bernapark-Areal in den 
nächsten Jahren für das 
Wachstum nutzen.

Die Bernapark AG will auf dem rund 
70 000 Quadratmeter umfassenden 
Areal der alten Kartonfabrik in Deisswil 
eine dichte Bebauung für Wohnen, Ge-
werbe, Dienstleistungen, Freizeit und 
Gastronomie realisieren. In den nächs-
ten 20 Jahren sind Wohnungen für bis zu 
2000 Einwohner und Gewerbefl äche für 
rund 5000 Arbeitsplätze möglich. «So 
können wir wachsen, ohne Landwirt-
schaftsland einzuzonen», sagte Lorenz 
Hess (BDP), Gemeindepräsident von 
Stettlen, gestern im «Regionaljournal» 
von SRF. 

Das Wachstum soll nicht überstürzt 
erfolgen. In den ersten sieben Jahren sol-
len Wohnungen für etwa 600 neue Ein-
wohnerinnen und Einwohner entstehen. 
«Wir müssen das Wachstum auch verkraf-
ten können», sagt Gemeindepräsident 
Lorenz Hess. Stettlen zählt derzeit rund 
3000 Einwohner. Nun geht die Teil-Orts-
planungsrevision in die Mitwirkung. Die 
Planunterlagen können im Domicil Lin-
dengarten eingesehen werden. (pd/lok)

Die öff entliche Mitwirkung zur Ortspla-
nungs-Teilrevision Deisswil/Bernapark 
dauert bis 6. Juni 2014. 


